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K. Oberamt Nagold.
Die Hrrre » Ortsvorftaher » erde» zufolge Er¬

suchen» der Jateudmtur de» 26. Division (1. st. W.) be¬
antragt , de» GesPaENgestellar « zur Lermttdnag vo»
Anständen ms, »geben. daß die »oo du JuteNdautur er-
«tetetru de,» , augefordutru Sespauu» a» de» detr. Togev
»vier leine» Umständen andermeit»ugrde» » ude«.

Leu 7. Sept . 1910.
Odero» t« au» stommerell.

vekämpfaag übertragharer Rraakheite ».
I « » erlag »»» I . He- i» Stuttgart iß «iue Brar-

bettmg der re,ch». vnd lmdeSzesetzlichea» eßi« « un,en
tder die Bekämpf »»» überteagparer Kra »kheite»
»ou Ministerialrat Friede! in Stuttgart ,u« Preise von
6 -4 erschienen.

Da »ach dev genannten Beßlrnnmust» de» Ortspalizei
Hetz»rdr « die rrsordrrlichru Maßnahmen,ur Uuterdrückmg
dieser straukheiteu obliege», iß bei du Wichtigkeit der Sache
die Anschaffung drS ermähnten Werke»dringend,n empfehle».
Die » eßellaag hätte bi« » o . b. Mt «. Sei« Oderanlt zv
«folgen, damit die bestellenden Sr « einde« de» in diese«
Falle van der » achhandlnng geioiihrteu» arteil», daß auf
je 10 Bestellauge» ein Freiexemplar geliefert» ird, teilhaftig
»erden Unna». Der Preis de» Werke» » ird sich in diese»
Falle bei Lrftellnng einer genstgendeo Anzahl dou Werke«
et» a» vermindern.

De« 7. Sept. 1910.
»o » » «rell.

WoWische Hleverficht.
Der Hanfabmrd hatte fiir Mo «ta > «be«d i»

Luliu die Obermeister du Flrischcrinnsnge« und Berbäode
Groß-Berlin» zu ein« iusar« atorischru Konferenz über die
Ursachen du Fleischtrvervng einberofev. Man mar allge-
»eia du Ansicht, daß vnr eine vtffaung der Sreazrv »vd
Huabsetznvg du Zölle stetige mäßige Preise herbetsühren
könnten.

Leo erste sächsische » atianale NrbeUerta « ist
o« Sonntag in Drerdev abgehaUev morden. Sr gestaltete
sich zu einer « achtdolles stmdgrbmg du nationalen Ar-
briterschast. Seges 660 Delegierte vore» al» Sertretu
von 60000 bi» 60000 Arbeitern zugegrv. Unter de« St-
steu des »de» stch Abgesandte du Negierung, der stretshmpt-
mamschast, der Stadt Dresden, so»le zahlreiche Abgeord¬
nete all« bürgerliche» Parteien. Seserdert morde die
BerhiltntSMahl sür alle sozialen Wahlen, paritätische Ar-
beitrnachveise, Sicherung de» KoaMtmSrechts«ad Aasdeh-
«nag der Sonntagsruhe i« HaudelVgemnbe. Derartige
Arbeitertage sollen laut eine« Beschluß in n«brstt» « ter
Zeit » iederholt und dir » ororbeitrn dazu de» Lmdesvn-
daud evangelischer Arbettuvueiue Sbermieseu» erde«.

I « Wie « 6e>a»»e» die »e»o» Wrrha »bl« »ae»
üb« die Flottmochnug de» böhmischen Landtag». Sie
dßrsteu rt» a 2 Woche« in Anspruch nehme». Zunächst
»ude » unverbindliche» rsprechuuge« de» Ministerpräsidenten
Frhr . v. Biruuth mit einzelne« hervorragenden Persönlich-
ketten au» » Ihme» stattstudr». I « Lauf du nächste»
Woche solle» daun die eigentlichen Besprechungen desMiniß« .
prästdente« mit de» Führer» du deutschen und tschechische»
Laudtagsporteieu folgen. Sollten diese von Erfolg sein,
so » ird schließlich in direkte» » « Handlungen»mischen den
deutschen und tschechische» Parteiführern die Entscheidung
üb« dir Flottmachmg de» bbh« tscheu Landtag» falle».
Die Finanzlage Böh» en» erfordert dringend Adhilfe, da
bi» zu« 1. Oktober die vorhandene» LarvrßSude in alle»
LandrSkaffen. tota! erschöpft sei» » « den. Sletchmohl stad
die Aussichten du Flottmachungsottiou sehr skeptisch z«
beurteilen; besonder» » acht sichi» dentschradikalrn streife»
eine Opposition ge»e» die biSherio«Uaterstützrug deSstabivett»
»ienerth dmch dev Deutsche» Nattovalverband bemerkbar.

Mer Pfort * st«p »« »st« Zmstcheomrto« bezüg¬
lich d« Wahrung v« Souveränttätsrechte du Lürket in
du stretafrage gegeben morde«. Damit sei, so « klärt
,Jkdam ", die « rsahr eine» Abbruche» dn türkisch-griechi¬
schen Beziehungen grschmuude«, und dir Pforte känse die
Ereiguiffe in Athen nunmehr rahtg verfolgen- Wie » etter
gemeldet » ird, haben die Gchntzmtchte neue Schritte bei
der Pforte getan, damit diese die Lage durch neue Forder¬
ungen in der Frage dn Anerkennung der Wahlen »ou
kretische» Abgeordneten zur griechische« Nationalversamm¬
lung «lcht schminia» gestalte.

siSräfide»t Falliere « Hat de» Offizielle» Teil
seine» Besuch» ln Savohe« beendet. I « Lhouov empfing
er die Bürgermeister»nd beglückmünschte sie zu ihr« An¬
hänglichkeit»ud Ergebenheit an die Republik. Diese strahle
i« vollsten Glanz selbsti« Av- land; e» gereiche ihm z»
besondere« Stolz, sich davon zu über»enge», jedesmal men»
er Gelegenheit habe, Frankreichi« Ansland zs vertrete».
— Sie Bläitot « ttteilt, hat d« stkiegSmlnister bei ihm
nicht 10, sondern 20 Eindecker bestellt, darnut« 17 zmrisitzige.

Mach Melbaage « aa « Porste « droht brr
Führ« de» Stamme» der staschkainesi« Süden Persien»,
Saulet ud Dauleh, der Regierung, er » erde gegen Teheran
marschieren, Sud « Affad stürze« »ud eine selbstherrliche
Mauarchie gründen. Der Sonverneur vo« Jspahau ist
geneigt, stch ihm an,«schließe», da u mit Serdar Affad
gleichfalls unzufrieden ist. Serdar Affad dringt ans die
ASsetzvvg Saslel ». Die Nrgiernng zögert jedoch, da sie
einen offenen» ruch fürchtet.

Zar Frage der Fleischt »» »»»» »
bringen die Mitteilungen de» stgl. Statlstischru Laudesantt»
eine ausführliche Abhandlung, » elche stch in folgende Ab¬
schnitte gliedert. I. Dir Gestaltung d« » ieh- und Fleisch,
preise. 1. Die Bemrgung bi» zum Jahre 1909 etnschl.
2. Die » emeguug i« lausende» Jahre (1910). II . Die
allgemeine Marktlage. III . Der Stand du Fletschversorgmg.

D« Artikel zeigt, daß d« Ntndoiehbestand in
Württemberg fett 1907 in alle» vi« streife» eine Ab-
«ahme erfahren hat, »ud daß da» gleiche dn Fall « ch
in Preuße», Sachsen «nd Laden gemesen ist. E» » ird
dann » eit« « »geführt, daß im Lrntschr» Reich eine stetig«
8 ««ah « e de» Fleischverbrauch » « f den stopf d«
Bevölkern»» gn verzeichnen ist. I » Württemberg Hot. trotz
de« ans sämtliche Fletschsortru stch« streckende» hohe« Stau¬
de» der Preise de» Jahre » 1909, die Fleisch»« !« »» » in
diese» Jahre i« ganzen genommen keine Einbuße « litten,
mahl ab« haben oSuding» die Sch» eineschlachtuugru im
Jahre 1909 eine« nicht « bedeutenden Rückgang« fahren.

Wen« « au sodann die Zahlen hon 1909 « tt denjenigen
»etter zurückliegender Zeiträume vergleicht, so zeigt stch,
daß die von d« » ürtt . Lavdmirtschast zur Verfügung ge¬
stellte Fleischmeuge erheblich stärker »»genommen hat,
al» die Bevölkerung, denn ans de» stopf d« Bevölkern»!
entfiel eine Flrischgr» icht»» enge von 26,2 Kilogramm i«
Durchschnitt der Jahre 1896—9«, dagegen von 36,8 Kilo¬
gramm t« Jahre 1909. Daß die in diesen Zahle» zu«
Anrdrnck gekommene Steigerung der Nachfrage , die
ihrerseits mied« ans die stetig stch« höhende Lebeushaltnug
der großes Massed« Bevölkern«» »ud « s die Semöhuung
du Bevölkerung au Fleifchvahruug znrückzssühre« lst, gang
»rsenlllch zu b« Erhöhung der Fletschpreise beigetragen
hat. steht mßer Frage. Am Schluffe » ird darauf hinge-
miese», daß in Württemberg «nd i» Denlschen Reich gegen
da» Mittel 1906- 08 beträchtlich hoch, insbesmdere d«
Kälber- und Juugvirhschlachtnugr« ist; e» deutet die» d« ms
hi», daß erheblich» rniger Jnugvleh als in sonstigen Jahre»
-angebunden" » « den ist, war dann spät« » teder eine»
Mangel m » machst»«« Schlachtvieh ans dem Fleischmarkt
z« Folge habe« dürste.

Tages -Hleuigkeiten.
Alls Stadt und Land.

Nagold, de« S. Gepinnter 1S10.
* Urefall. Sestern geriete» z» ei Personen ein« hiesigen

Familie bet« Etuholen »ou Getreide dnrck Umfallen de»
Wagen» unter diesen und » « den glücklichnmeise»«
leicht»« letzt.

* Rares« . 8etzrli »»sprLf »» g. Seit Inkrafttreten
de» Gesetzes über da» kausmäautsche Fortbtlduug»schul» e!e»
haben sich die Verhältnisse bezü»lich der Besetz« , von kans-
«tuntschen Lehrstelle« » eseutltch gegen früh« »« ändert.
Biele staufleute können stch mit de« Vorschriften diese,
neuen Gesetzes, durch» elche» ihnen ihre Lehrlinge am Lage
«d zn Zette», » o e» i« Geschäft sehr « geschickt ist, zum
ZMrS de» Fortbildunzsschulbrsnchr» entzogen» « den, nicht
befremden « d ziehe» e» vor, rntmeder keine Lehrling«
mehr »» nehme», oder aber stelle» sie bezüglichd« Länge
der Lehrzeit andere Bedingungen al» biSh.r. Bielen unser«
Leser » ird e» daher » üascheusmert sein, z» » iffrn, daß
die Lehrlinge von de» Besuched« Fortbildungsschule dis¬
pensiert » « den, sodald sie die Lehrlingsprüsmg ablege».

S7
Me Koldinsel

mm Clark Russell. fforlfcha«,.
Bleibt läugSsrttl donnerte ich; « » ird auftaache».

Aber die Kerle halten den stopf verloren, Sie hörten» ich
auch» ohl kau» in de« dicke» Dunst, bei de« Srhrul de»
»ude » und de« heftigen Ans- « d Abnogeu de» stniter».
Ich schrie mir die Lauge an», skr sollten alle sechs Rad«
»insetzeu und dicht h« auko» me»; statt dessen ab« suchten
sie in ihr« Betäubung planlos da» Wasser ringsum ab
und » « de« dabei von de« Wind und de» im» u höh«
»erdende« Wogeu » eit« sortgetriebe». Bald verschmaude»
sie i» dichten Nebel; und «och ehe ich da» Geschehene völlig
begreife» konnte, » « der enge Ran» fchoamgesprenkelte«
Wasser» leer « d ich » tt de» Mädchen allein.

Wie « starrt blickte ich in da» « aff» längsfett und
nach der Stelle, » o da» Boot vrrschmnnde» war. Doch
umsonst, der Leutnant kenn nicht in die Hähe. Oho«Zmetsel
»a , der Unglückliche bei» Eneportanche» » tt de» stopf
«ege« de« « a» ps gefahren und so » teder in dir Tiefe
zurßckgestoßen morde» md ertrunken.

War da» alle» de« Wirklichkeit? Oder » ar ich ver-
rückt gemorde» « d bildete » ir entsetzliche Schreckaissr ei»?
— Bar kaa« z»et Mtnnte« erst hatte « « ich zürnend an-
gelassen, da» Mädchen nicht z« ängstige», eben erst hatte
a in d« Kajüte noch gelacht und Sitze grriffen « d mn
trieb « al» Leiche»nt« nufere« Mel, liP , « d immer

Lote imtief« sinkend. Er » or tot, » ie je«« Deckhonr,

«d doch hallten « ir seine letzten sch« ,ende« Worte üb»
diese« und der Ton seiner Stt » » e roch in de» Ohre» —.
Mein Sott , » achte ich den» » irkltch? - Ja , ich
»achte, denn vom Deckhan» hu erklang es:

Wo ist da» Boot, He« Lugdale?
Langsam drehte ich « ich »ach de» Mädchen»« , sah

r» einen Aageublick» te geißesabmrseud« « d blickte dam
»iedrr schandnud avf die schäumende« spritzende« Hügel,
die uns« Deck ränderten, bevor sie d« Mud mit schrillem
Pfeife» tu de» Nebel jagte.

Hat uns da» Boot »erlaßen? hörte ich» ledern» angst-
voll fragen.

Mit vazmtifelt» Anstrengung nah« ich mich znsam-
men. » artete liaeu günstige» Angenbltck ab, »» da» Deck-
hau» zu « reichen, « d hielt « ich «eben de« Mädchen fest.

Da» vaot ist sortgeivrht, die Leut» verlor» den stopf,
«l» sie den Lentnont über Bord fallen sahen.

Sie starrte « ich sprachlos ou. Lmu kam e» stoß-
»eise her« »: Was — Sb« Bord — gefall» ? — Ich
dachte— « wäre in» Baot gesprungen. — Sie habe» ihn
doch?

Rein, honchte ich, « eine« Blick«bmenbrvd.
Net»? kreischte sie ms. O « ott! Sie » ollm »och

nicht sogen, doß er « trunken ist?
Ja — ja — er ist ertrunken, avt» ortrte ich, kau»

fähig zu sprechen»or de« Entsetzen, dos » ich mfs neue
schüttelte.

Ertrunken! — » ieduholie sie starr »or Schncke».
Oh, nicht doch! DoS ist ja gar nicht » öiltchl Er ringt

vielleicht dicht am Schi- , — sie mochte eine Bewegung, als
»ollte fie «ach ihm sehen.

Ich ergetff schnell ihre» Arm.
Bitte, behalten Sie Fassung: Ich stehe Sie « , laste»

Sie nicht los, »der Sie gehe» mte « üb« Bord. Bor
«s ist alles offen!

Ab« , himmlisch« Lat « , ist den» so viel Unglück in
so » neige« Mimte» denkbar? ries fie. Und das Boot! —
das » oat? - Wo ist das Boot?

Ihre Lrrzmeifluug zerriß mir das Herz. Gleichzeitig
ab« erinnerte» » ich die grausame» Qnalr», die stch in ihre»
«orten , ihr« mögenden Brust md ihren starren Auge»
ausdrückte», « meine Pflicht als Mmu . Ich raffte « ich
srmaltsa« zusammen md spräche

Der Nebel zieht vielleicht schnell« rüber; der Himmel
üb« ihm ist klar. Ist dies der Fall, so » trv die See mH
Mieder bis zu« Horizont frei. Der Osttndtrufahr« » riß,
daß » ir hi« sind. Anch die Korvette fährt nicht fort, be¬
vor ste nicht ihr Boot mied« hat. Der stnttu ist ei»
starkes kleines Fahrzeug, md bis jetzt liegt in diese«
Wett« und dies« See nichts, » as ihm schaden könnte.
Für Ste. arme» Fräulein, ist das Erlebnis ja schm« ,
haffevtltch aber nur kurz. Erlaube» Sie « ir jetzt, Steins
Dtckhans zu führe». Ein läng« « Ansrvthalt hi« dranßrn
ist nicht allein ermüdend, fand« » anch gefährlich.

«ie schauderte. Ich kam nicht hinein, so lange d«
tote Mmu drin ist. — v , höre« Ste nur ! schm mied«
dir Glocke! schrie sie hysterisch. Jetzt läutet fie sür ms!

So muß d« Lote hinaus, den« Sie « üffen ms olle



Diese LrhrttugSprüsurg wardr »er » dsolv« i« der Kurse
der Haudelß-Lrhravstall Kirchhei» ». Teck tu Stidtru » ie
Stuttgart »ud übsltch« ohne weiteres abgelegt, und e»
koout« dies« Leut« aus diese» eise»ou ihr« Sehrherr«
besser« » edtugsug« N»d eiue» es« tlich kstzere Lehrzeit zu-
gestände« « ad « .

- Jselschumse», 7. Septbr. Durch ei, -erdüchtige»
Srriiusch aufmerksam, e» acht. begab stch et» hiestger vürge,
»u setue» Keller Al» lh» schou aus der Kellertreppe eiu
«tudriugiiug « tt eiue» Laib » rot uuter de« Arm »ud
«tue» ausehulicheu Srstlztopf eutgegeuta» . » ar für d«
saust ziemlich»uerschrocke»« » trger die Urberraschuug so
groß, daß er Vergaß d« Dieb aufzuhalt« . De« Die»«
bei Gesetze», de» er sofort Anzeige erstattete, mutete der
gute Name zu, de» Dieb »achzulause» uud ih» weusgsteu»
d« Topf, der so eiu gute» uud »o» ih» besouder» ge-
schtitzte» Apfelgele« ruthalte, abzuurhmr». Hoffeutlich habe»
de» fr:md« » aadnsmauu di« » rsilzdrot«, dt« ftir ih»
«tu gewiß selteuerG« uß war« , gut geschmeckt.

^ OborschMauborf , 7 Sept ^ Da» stberau» ehren-
»ole Lrtcheubegüugut», da» heute wüserem»ach schwere» ,
lauge« » -Id« tu de» erst« Lage» sei»«» Prstrttstaudr»
dahi»geschtede»e» Schultheiß« Schumacher zuteU wurde,
legt, beredte» Lrugui» ab »o» der Liebe uud » ertschtttzu»»,
die stch der allzafrüh » erblich« « bet «I « den« uah »»d
sn» z« grwiuu« w»ßt«, dir mit ih« i« »tthere» rziehu»»
geirrt« » ar« . Aach de« »ou st»rr » uzahl de» Trauer-
Hause brsreuudeter Lehrer üderuomm« « Letch« gesaug schil¬
derte der Ortggristlich-, U'arrer Hallrr vo» Walddorf, t»
»uschluß a» Jrsata» bk, 8 d« Led« »gasg uud die gr-
seguete Wirlsamkett de» Entschlaf« « , de» die Treue i»
Arbeit uud » riss al» erste Lugeud qegoltm. I « Austrag
der hiesig« biirgerltch« uud kirchliche» Srmeiudelolrgt«
legte Semeiube- »ud Ktrche»g«« etudrrat Sottlteb » roß, i»
Aa« « de» » riegrrorreiu» Se« etoderat Jekob » reuuer, al»
»ertrete, der Korporatiouldeamte» Stadtschulthriß» rodbeck
»o» Nagold med ftir de» landwirtschaftliche« Bezirks»«« '»
StadtschuUheiß Krauß -ou Hatterdach je uuter ehr« drr
Auertruuuug de» »ou de» » erstarb« « Geleistet» eiu«
»rauz am Grab«nieder, wiihreud Hauptlehrer Kltsrr «Nag»Id
sei»« Sedaul« »ud Gefühl« als Freund uud früherer
Ort»uochbari» gebnudeuer Arde » »»druck »erlteh. » tr
»üusch« »ur, daß die htesia« Gemeinde wieder ein« ebenso
tüchtig« uud pst«httreer» Ortsvorsteher, wie der » erßor-
b« e » ar. » halt« » bge.

»L. Deutsche» Geudwir»!- - ». GeWe»hek«W« e»t«g.
k Stuttgart , K, Septbr. Uvt» üußrrst zahlreicher

» «teilt,uug begauue» h« te die » rratuug« de» 11. Devt-
sch« HaudMekS »ud Gewerbe!« «» ertag» i« Auwrseuhrit
»ou » ertreteru der Reichbbehbrd» , der eiuzrlueu» «»des-
staotes uud der deutsch« Haudwttk« »ud Sewerbekammer».
D« Vorsitz führt« Klemtmermetster Plate -Hauuo-er, der
in seir.tr »ezrüßuug»« rsprache darauf hiuwte», baß der
Trügrr ie» Aa» « » Striubei» tu Stuttgart uud Wikttem-
brrg sein« Heimat gehabt Hab« »ud rs« hier «a» die
Sruvdliuim für eiue moderne deutsche Srwrrbrsbrderuug
»07z« churte. » l» » ettreter de» Rrichsamts de» Juueru
sprach hier« ? Geh. Oberregirru»g»rat Jaup -Serlro. der
»erstchrrte, daß die A«tch»»erwaltu»g de» d» tschru Haud
werk uud f-inen » ertreteru da? lebhafteste Jstereffr eut-
g«g» brt«gt ; er gab de» Mansche Ausdruck, daß die Le-
ratuugw iabbesavdere dir üdrr den Sutwues der Reichs-
»nfichuusgSorduvvo -ou de« Sraudsatzr geiritet sei»
wbcht» suiull gaiga« Wettere » rLrüßvugSausprachrv
hielt« i» A«« « de» SS :1t. Mtuisterirw» de? Iuurru
StaatSrat Mosthas , t» A, « m der Stadt Semetsdrral
Matt «?, tm Namen de» » erdaude» wö.ll. Gew -b.- ereiue
destea» säender Malenurister Schiudler . '» Namm der
dir» » Srtt. - gLd» rrk»ta» » er» Semriudrrat Rstheuhöser
«. a. Der SrschLftsführer. Dr. Mrusch erstattete hieraus
eiu« Jahresbericht, iv dem er «. a. « ltteUtr, daß eiue
Kouumsstou zu» Regel,a> der Frage . F -brtk und Hub¬
werk' «ach eiaer Mittetlnug drä Retqramt ? Le» Jrmer»

Fülle Schutz stades. Setz« Sie sich aas da» Teck; Sie
werde» so sichere, fei».

Sie ließ stch nieder, »xd um sie«och mehr zu sicher»,
koch ich aus all« » in « p«r Seite, wo ich » tt » eiue»
Messer eiu Stück vov eiue» Strick »bschuitt. Die» legte
ich ihr u» die Taille uud knöpfte die Lude» um eia« der
eiserur» » fssteu, dir da» Haus stützt« . Lauu trat tch ein.

L» war ei» schaurige» Merk, da» ich-olljfthea wollte.
Aber ich « ußle de» Müdcheu ei» Obdach »erschaffe» und
loaute ihm vtcht zumute», r» »tt eiue« salcke, Geführte»
z» teilir . Loch ich umß -rst-he», ich stoud lauge tu » ,.
Uüchtaug de» stumme» Gesicht» -ersuuku, eh« ich de« Mut
fand, Haud s» d« Mas » za leg« . Seiae Haltung » ar
so lebenswahr, seir« Mie^e so triuurerisch, daß « tr ve-
druku koweu. S r kaute wtff« , ob er nicht nur -ou einer
Art Starrsucht besallru » , . , »ud tch sein Mörder » arde,
»er « ich ih» üb» Bord warf? Nach eiurr « eile jedoch
schüttelte ich die quälend« Gerank« uud alle Scheu ad,
»ah» de» Körper »ad schlappte ihn uech der Schauzeulücke.
Ich zitterte badet so hesttg, «l» ob ich i« » «griffe wtre,
et̂ eu Lebend« in» Wasser zu « erfto. Kurz vor »er Lücke
legte ich ihn nieder, uud bei der »tchsiru stark« Nrtguug
de» Deck» gab ich ih» eiue» Stoß.

Rachde« tch de» saust« Aufschlag aus die Soge » ge«
hbrt, koch tch zurück und kauerte» tch »ebe» da» Merode
Müdch« . da» »ou « r'.»r« Tau uichti grs Heu»ud gehört
hatte, da r» - ou » ie « tt varbrdachl » !t de» Gesicht uach
Steandord auzrSaudru » »' dm war.

(F- rtsrtzaug folgt.)

t» Spüthkbst d. IS . zusa«» ruberustu wrrdeu soll. Der
Dericht gipfelte tu de» « ausche aa die gesetzgeveudev>ör-
Perschaftei», zuvüchst au deu Rrichgtag, daß er auch aus
allgeueriu » trtschastliche« »ud sozialpolttische» Gebiet die
berechtigt« Jutereffeu de, Haud»« » schou«, ferner a.r di«
-erbüubetm Regierung« , daß sie bet der Dehaubluug brr
thuru »om Reichstag zu Suuß « beb Handwerk» -« ge¬
legte» Resolutios« eiue etwas audere» ehaudbmg eiukrt«
laffm » Acht« als bisher.

Uebrr die Reichg- rrsicheruugsorduuug erstattete
hieraus Stzudikus Dr. Paeschke-SreSlau «in Referat, auf
Srnsd deffru eiue -o» geschüstsführmdru» «»schußv« gr.
legte Resolution auf Halbirruug der Stimm« « it 18 gegru
6 Sti » » « augruo« « « wurde uuter gleichzeitiger Ans-
rechterhalluqg de» bezüglich« » rschluffrs des -orjührig»
»aumertag» tu »öaiggberg. der eiue Drittels», der vei¬
trüge »» laugte. Au der Debatte über dies« Stgeustaud
beteiligte« sichu. a. Retchstagsabg. Malermeister Jrl -MSu-
chm, Schuh» acher» eistrr Figge-Rb!». » augewnkmeister
Herzag-Daszig, Maurermeister Sa « rg.Dar» stabt, Stzubtkus
D». P »rpug.» ,ggb«rg. Malermeister Grstuer-Ltyzig uub
ReichStagSadg. Luler-Abl».

^>i« aus Sruud eines Referats der HaudwrrkSka» » eru
zu Weimar uud Darmstadt »orgeschlageu« Leitsütze üder
da» Meisterprükuuggmese », » »bei im Jaterrffe brs
Werte» »ud brr » rdeutuug der Meistrrprüsuug« die tuu-
lichste Jeutralisatiou de» gesamt« Meiste,prüfurgswesek»
für uubrdtugt erforderlich gehakt« mürbe, fand« t« all¬
gemein« die Sastimmuug br, Ta « ug

Schließlich wurde »ach et« Referat brr Haudwerls-
kawmer MSrchr«, erstattet -ov Architekt Rrefst -Müuch« ,
üb» die Fürsorge für die gewerbliche Jugeud « 1-
gegeug« »» » « , wobei insbesondere um Abstrlloug der
Schüd« ersucht wird, de,« die heravwachseude Jugeud
durch die sozialdemokratischeErzieh»», außgetztzt ist. Die
bezüglich« Leitsütze semd« eisstimmig Auuahmr « it rioem
Zusätze, weuach Iueimge», Srmrrkr. und Hrudwerler- rrriue
zur Mit« dett det der Jugeudsürforge hrrapzszieh« siud.

Nr» Haupt-ê ammluvg wa «tue si- iöffeutliche vor-
»ersummluug -orauSgegaugr», tu melchrr dr» bisherige
Rrchsuug»p,stf„ g»a«gsch«ß, bestrh« d aus deu Kammer»
VromSeig, Halle »ub Königsberg, wirdugewühtt »«» bei
de» » ahl der » asschußmttglteder die uuSscheidrvd» Käm¬
mers kerliu, DrrSd« , Lübeck usd München gleichfalls
»tedergewühlt wurd« . Die uichstjLh ige Lag»«, soll tu
Düsseldorf aögrhalt« werd-u.

Gtwttg «« , 1. Sept . Retchstaggabg. Dr. Raumauu
sprach, » ie schou kurz gemeldrt, am Sa « !tag abrud t» eiue»
-ou d» Fortschrtttlichru vollspartei ,m Dialelackersch«
SaalSa » rtuderusesr» -ffeutlich« versammluLg über da»
Thema . Da » Deutsch « Volk »ud Kaiser » tlhelm II .'
Der Saal mar übersüllt, schon eiue Liertrlstsude »or de«
festgesetzt«» vrgiu« der v :»sa« » lu»g wurd« die Tür«
polizeilich« schloff« . L» war« » ludest« » SSOO Persou«
«wesrvr-. Der N dver, mtt veifall begrüßt, atsg au»
»ou des v « gü»ge» und d« Reich»tag»b batte« t« Ro- emder
1008 «ud eriuuerte au da» Säödut » de» Kstser» a« dem
denkwürdige, 17. No-ewbrr 1908, stch forta« prrjbulicher
Ksud tbllngtu i» politischcs Fragen »ach Möglichkeit za
enthalte». LS war jrur Abrechuuug-«» 1908 der Abschloß
der üOjÜheig« R Gierung Kaiser Milhelw» II . Sie war
«tue politische Rotwradtgktt, tragisch «ad schmerzlich für
d« Kaiser, «dsr auch für diejrutgs«, die ia früh-: « Jahr«
lebhaftere Hoffusureu ans b» Kaiser gesetzt Hab« . L»
gibt eiue große Reihe « orte de» Kaiser», die die ürßer«
Politik beschwert Hades und «tue große Reihe » orte, die
die iauerr Politik beschwert Haie». Redner Sszeichur! die
Hüusuug brr Rede» al» eine Solitische Laß. Die Königs-
bergrr Rrdr ist tue Rede, - ie -oe d« Ro-ewder 1908
gehört. Mitte» httretui« de« Lrwügaug»zustaud ftirdlicher
Sruppirruag » tt Rachbarwücht« kommt da» Wort do»
der lückenlosen NSsisrg. Da» Wort wirb l« AuSlaud
gehört. Die FrLneabewegULg wird vo» Königsberg aa»
nicht eufgehsltru. Wrns der Kaiser rrklü»!, daß er ohse
Rücksicht auf Tase»«rsicht« uud -Meiunageu seinen» eg

gehe, so ist da» eine Aufküudiguug de» zwischen ihm und
dem deutsch« Bolk« im Rovember 1908 - ereiubart« Kon¬
trakt». Er hat im Rooemder 1908 gesehm, daß er sich
um di« Tagr»« ei»»»g »rkümmera muß. Der Kaiser ist
setue» Weg nicht immer so gegaug« , » ie er ih» brfchtteb«
hat. Redner eriuuert a« die preußische Kaual-srlage. Der
Kaiser hat i» Dortmund asßgeruf« : . Und gebaut wird
"doch * Was hilft e» m« a er sagt, tch bin da» I ».
strumeut de» Himmels, wenn der Kanal adrr nicht fertig
wird. Eiu» der Kaualrebell« ist sogar jetzt pr« ßischr,
Minister. Wie war rS mtt de, Zuchthaar-mlageS Der
Kaiser hat sie augeküudtgt, e, ist aber uicht» dar« » ge-
worden. Die Zeit« stud »orüber, w, die Fürst« über
die Uutertau« herrscht« . Li» Volk », , SS Million« ist
etwa», da» nicht -ou einer Stelle aus regiert» erd« lau».
Li» Fürst muß stch tu die SrdverhültLlffe hiueiusügeu uud
da» »erMt » au dei dem Kaiser. Wen» kotz de, R»»r« br,-
tage Red« tu de« all« Srisr grhall» » erd« , so wird
da» Volk seiü« Nr » geh« . Redner bezeichnet« a!» polt-
tische» Ziel die Durchführung de» parlameutarisch« Regt-
«eut». Die AuSführuug« dr» Reduer» erntet« groß«
Leifcll. Za« Schluffe wurde solgeude Rrsoluttou fast
einstimmig aogeuomm« : . Dt« am 8. Sept. t» » istelacker»
Saal zusammeugekrteue, -»» mindest« » 8000 Person«
besuchte, öffentliche Versammlung beschließt: Da Kaiser
Wilhelm i, Königsberg erklärt hat. daß er ohne Rücksicht
auf TageSaustch:« »ud -Meinung» jelseu Weg geht,
so bleibt de« deutsche» Volk sicht» andere» üdrig, al» ohue
Rücksicht aus kaiserliche Lusprach« seine» Weg zu geh«
uud di« Durchsührvug de» parlamentarisch« NegimeutS
uud der staatsbürgerlicher? Gleichberechtigung» U all«
gesetzlich« Mitteln zu betreib« ' .

x Gtuttgart , 7. Septbr . von de» vermißt« Kauf-
«mm Karl Sehr eher , der -o» einer Tour i« Arlberg-
gebiet uicht « ehr zmückgekehrt ist, hat man » och keine
Spur . Zwei Freuude de» Vermisse» hatten sich aus dt»
Suche uach dtrse» begrdro, Hab« aber bisher uicht» er-
»ttlelu kLsu« .

r Dsukeudors , 7. Sept . Line schöue Sriuurrusg »-
frier hielt« etwa 4b Semiaartstes -»» erst« Leukrudorsrr
PrüparaoL ' ukur» aa» Nürttugr » uud KüuzelSa» hier ad.
Sie l« t» am Grabe ihre» früh »erstorbenen Lehrer»
Oberhaus ein« Krauz nieder »ud bracht« druu « U de»
Deukeudorse» Lehrer» uud Freunden an» dr» Siswohuer-
schaft Set - ortischen »ud » usikalijchW vorirüzeL , sowie
eine» Theaterstück» schöue Stunde « zu.

r « retzfeld O« . « riusberg . 7. Sept . « ei Friedr.
Varn»an» brachte rke Kuy et« Kalb » tt 8 Füße» zvr Welt,
da» Tier ist gesund »ud » uuter.

r Egg « a «» »rird OX . Waldsre, 7. Sept . Ju der
Nachr - o« « amSteg aus Sov « ag war tu dr« Jrrruaustatt
-o « ÄSuffrueied rin «och jugendlicher Irrer -stspruug«
urd sr.^ ts i» seine Heimet za ««ikowmer. Bsrfaß uud
nur » it de» Hemd Hrkleirel legte rr d u Weg ro» Schussen-
rtrd dt» hierher zurück und pochte «ach Mittrruacht au die
Türe der Gastwirt » Lümmlr, der den Flüchtige» dald er¬
kannte, thu aussah « , « lrtdw -gsstückr gab usd bi» zu«
Tagesanbruch beherbergte. Am auder» Marge » » urde er
im » u!o« odil wieder »ach Schaffemted gebracht. Der
vrdauernSwerte , der beiuahe »irr Stunde » aus de« » eg
mar . ist au» Wurzach usd erst seit kurz:» Ze t in der
«sstalt.

r LuttUmgL « , 7. Sept . Lin heitere » Stückche »,
ühslich de« - sr einiger Zeit in Daxlaud « - argrkmmen « ,
trug stch tu letzter Zeit tu «usE Rschbmschafr Per-
kt»fte da ei, Arb .ftrr , Z . vo« S —m. -or etwa 14 Lage»
eine alte ILjihrt ^e Ziege am 11 ^0 zu« Gchlachiru a«
Metzsrr N. tu « —v, der die Ziege aber v» ü« Preis
vo» 28 ^ au einen Bürger i« iiw- ar weite, - erkaufte. Al»
letzterer »au das zirwlich hohe Alter der Ziege gemerkte,
pstztr er fiü saub r hrraa », » »bei auch eine Arz -ihl meiße
sud grase Hsare daran glasbru m -ßi« . uud brachte mu
dir Ziege letzte« Montag aus deu Zieger « artt uach Tutr-
lioger . Z . - ou D— » woüte sich u»v wieder eiue jtagrre

Wir »er Zar » rwscht Wird.
Js Hlublick auf die Gefahr « , die de« Ziren »ud

der kaiserliche» Familie seit« » der russisch« Terrerifteu
drohen, skd zu setue« Schutze die uwfaffeudß» Maßnahmen
grtroffru worde».

Die Pereulmettsug für de. gesamt« SicherhrttsLieuß
ktgt der PelriSkommaudaut Srueral Dedjsltu , ein Maus
vor unbestechlicher Rechtlichkeit. Uunschrockruhrtt»ud eiserner
Energie . Im Gründe ist er der « ichtigße Marrrä am kris-7-
ltch:u Hoflag .r , desa »hur seine Grurhmigusg darf »irmsk d
da» Territorlu « der K«is» schlöff:r Sttreteu . Seiue su«
zühlig« Skhesmagrut« sptoutrrr» unter der usgrhenrrr«
Dievkrschast, — e» geschieht ts der Schlöffe; » absolut sich:»,
»a » dem allwiffrude» und allmüchtlg« PalaiSkommau-
druteu veröokg« bleiben köuute. Unter dr» Ko« « «ud»
Drdjalis » steht die Palatspolizei ; da» sind ausgesschte hoch-
ssrsoldrte S« te. dir de» Rau » - in Wachtmeister» habe»
. id av» deu Gard '.ceztmruttt « ewusmme» werden. Die
PalaiSpoltzisk » smzivgelu die Schlösser und sie durchstreife»
in der Uniform - »» unschuldig«» Forßwüchtrr « die P « k».
Wcr auf ihr« Aursf uicht sofort ürh «u bleidt, wird —
tu Ruß !« » — utrdergrschoffe». Die Zahl de» Palailpo-
lizisiea, die ans ihr« Skeisereteu vo» Pslizeihu . d« be¬
gleitet werde», geht i« die Hunderte.

Die llite «wich»ng dr» weiter« Umkreise» drr Schlösser
ist »v Ochraua, der politisch« Schutzpolizei auv̂ traut,
der« Agenten »«eblüsfi, dir Liuwohuer der oichsts ' lke« «
Ortichast« odserdirrtu nud brrdüchNgr Llewrute »tzUtUm-
sttkd : - Sschirdr». Die Ochiau - erhält du ch thee » geut«

uud Lockspitzel Kerutsi» -ov rtw« diabstchttgt-u Auschlügr«
nvd ergreift gemrws«« « it de» P larsp- lizet die greizsetra
Aesevmäßnahmen. LS » vß jedoch bemerkt wrrd« , daß
die Ochraua uicht seil« Auschlütze«rfirdet, v» die tu iol-
ch« Füll« -erschweuderisch zsr Lnttilvnp gelang« de»
BelohLLUgrv zu erholt« . Diese?Lerfahr« wurde unter Kats«
Alna,der IIl . i» xavz besouder» schamlose: «riseprattizie, !.

Der Letbschntz KeS Kaiserr v«d seiner Familie hrt d-r
Lonvoi. eine au» Tscheche » destebrvde Lliterruppe di«
den WachtdiruA tu d« Schlöffe' « h,t . Di«Louvotsoldair»,
die vutrr d^m Köwmand« so« Ojst'trrrn av- den dor.̂ eh» .
st« Familie, de? Land - besi tze«. 9l»u, ?- d
pflegt und »«iformsert. Der Rätter Wtrd b-j all« Aus-
fahrtrn »s» riu.m E»»»-tticherkeff« trglritet. d» bi, -a
di« Zihue Sewaffart ist. Der LinZemg za d' u kais rvcht«
Pri - utarmächerv» lrd gleichfalls rou diese» bemacht

Natürlich zirĥ st- u« die Zareuschlöff̂ nchtr
T « - -« e» dooS, wäh. , !,d st: -ou de.' « affers-ire (tu P -ter-
tzof) so» Kanon,ubootes bewacht werden. Ju der Nacht
erhrlltL radlreich? S - rluwe' ier dr« fillvisch-a Mttrbusm,
aud cS Lesieht die streng!- Borfchnf:, daß uirmasd de«
kleiues H sru ans Kanournschaßweit« n-h«u dars.

T :Ltz alle, dieser Schntẑ sßnatzmer ist dir Sevegnrak-
sreiheü der kaisttltchrü Fem-lt» eme b.schrüvlk, dev» 8 »-
sülligkeue» stud tmmrr » bglich. Ma« kar» st-
wi- schvrr diese goldene« esougenschaft auf das « wm
drück« muß. » ie » ts.tzlichr, fü: dru Hrrrschrr d;S r öß.
t« KorttveutrcichS der Welt sei« » ust. ,wisch,u stch°ud
srtur» Volke eiue drlifcchr« M:r vo» Pol »,,st« avszaricht« .



Zk,e kaufe« «sd schickt» ,« diese« Zmck sei« Fr « »sd
ftiue Schwtgeri» « s de» hiesises Ziegesmarkt. Fr « Z.
«d d» » i,Hich ei»e t»«« -»' sehesde Ziegessd kasste

diese »» 22 » ohlbefrkdigt « er Ke » Ka«f begab
ste sich auf des hiesige» Bahshos. » oselbst sie ihre« « he.
« « ». der i» etser hiesigen Fadrik befchäMgt ist, nwartete.
Letzterer erla»»te »der s»s»rt i» der »» « ftmZiege sü»
frAere» Eiarsts » » tedr, u»d etwas s»sa»ft schriee, fri»e
,lte °» : . La h-si 1» die alt' , ai, » iederkauft' , die
«ra » aber sagte da» T«k »st«ag , D»i iß »a »et sa alt,
wie»use, « d hat ja « saschi« 3 » «mb kal»e « a»e
md » eihe H« » er Ghem« a örachte ihr aber doch
schließlich drt, daß es ihre alte Ziege » ar »»d » it etwa»
lauge» Gesichter» fahre« sie der Heimat z« « er de»
Schade» hat, drascht für de» Spott nicht sorge».!

? Friedrichstzafe «, «. Sept. » lr hiesige« » ewewe.
kovegte, habe» Seschlofsr», km Leret» « tt de» übrige«
oberfchwäbifchea Städte« die » Srtt. Staat »reg!er»»g zu
ers»che», i« Hiublicka»f die e«or« e Schddig»«g de» all«
gemeine« Volk,wohl, d»rch die fortgesetztet» « er «och»icht
,»« Stillst« » gekommese Steiger»«» der Sleifchpreis, »et
der Nrichsregkr- Kg »«,,sita« t Schritte zu mteruehwe»,
dawit »o» « eich» weg« diese« Nebelst« » so rasch » ie
«Sglich ei« « »de bereitet » erde.

r Ra « « s»I« , 7. Srpt . 3 » der gestrige«, aach doo
««» gebrachte« Notiz der vsterläsder UolkSzeiL»«», »der.
schrieben: . Sodomttische Zastäsde' geht de» gr«a«»1e«
Blatt folgeade» erichtiguug zu: . » » ehrliche« edaltio» !
I « Ihrer Nummer »o« Lie»»tag de« 6. d. M. fiud »ater
de, Nsbrll . Sodomtttsche Zsstäube' eiutge Uowahrhritr»
richtig z« stelle» und ersuSe ich die beifolgende Nichtig,
stellssg tv Ihrer «itchsie« « »» » er « fzssrhme«. 1. « »
iß uuwahr, daß ich » ei»e Fra» » it Ersteche« bedrohte.
2. « r iß uawahr, daß ich hister schwedische« ardisev ge.
bracht wsrdr. 8. « » iß »»wahr, daß ich « eiaer Stell»«»
i« « rschbft esthobr« würde. Dir» t«r vtener de, Wahr,
heit. Ich bitte Sie, hiedo« Not?» 8» «eh« e». Achttmgs-
»ol « »gen Stauet » .'

Serichtßsßßl.
Gt »ttg «rt , 5. Sept. Wege« Netra?» i« 8ahlreiche«

Fälle» hatte sich der Bschhasdlssgsreifesdr Beruh. Scheut
»o» Kreuzsach»or der Str »fta» » er 8» vrrsstworte«. Der
Nutlagte vertrieb i» Nürttemberg fßr «tue HawSurger Der.
lagrdschhasbluvs ei« N -rk 8»« Brei» vo» 12 50
Die Besteller hatte» 2 ulk 50 ^ a»8U8ahlr». Durch falsche
Borspiegelungr« beßi« « te er eise große Anzahl Besteller,
de» gange» Betrag i« Nora«» za bezahle». Die Beßell«
scheine schickte er aber nicht ei«, « us diese« eise»erschafft»
er«sich et» a 600 ulk, die er sßr sich»ezbraechte. Die Be.
stelle» sind die Geschädigte». Der « »geklagte iß » ege»
Betrag» vorbeßrast. Die Strafkammer verurteilte lh« z»
» Mouate« Gestugutr vvter « urrchvuug vo» 2 Monate«
Ustersvchssgshast. G» » urde berücksichtigt, daß er sich i«
eimr gewisse« Notlage besuudea hat.

Deutscher Reich.
BrrUrr , 8. Srpt . Da» KriegSmistsieris« siiftete für

dir vo« 9.—16. Oktober i» » erlia ßattsiudrade »atioaale
Ftsgwrche eine» Pcei» »o« 25000 ult uutrr de» Brdwguug,
daß sich jemasd fisdrt, der eiue« zweite« Preis »o«
10- 15000 ulk spendet. Dieser Preis soll «»geteilt zu«
erkannt » erde«, » «ßrrde« stellt da» « riegg» iatsieria»
»eitere 8000 ult für die Flsgwsche zur » erfSgang.

«rrtt », 7. Sept. Die 40jährige » iederkehr der
Ksiserprsklamation i« » ersatlle » » ird, de« Per-
»rh» eu zufolge, ia Lerltu aas » ««sch de» Kaisers durch
eine feierliche»«d prsukvolle Staatszerrmosie iegaegr«
werde». Grgenwäriig si»de« zwischeu Berli» »vd dea
Höfe» der » asdesfürfte« Berhaudluuge« statt, die «ss eine
«öglichß geschlossere Teilnahme der deutsches Sssdrsfürsim
a« der 40jäyrirr« Jubelseirr der deutfcheu» atserreich»-
grSudsvg abziele».

r Pforzhsi « , 7. Sepi. LZ8 stieg heatr vor« ittag
11 Uhr t» Osä « tt 12 Peffzgterr« zur Fahrt aach Pforz-

bei« aas, wo « as da» Luftschiff bereit» «« V>18 Uhr
fichtete. « » Lberstog die Stadt tv großer Schleife und
»audte sich da»» «ach Karlsruhe. Die Neside», » urde
um '/»I Uhr passiert. Bald darauf erfolgte glatte Land«»»
i« Oa».

Raffel » «», , 5. Srpt . (Kon.) Geradezu trostlos
sind dt« » !ttrr «»g»vtthältuiss« de» bayrische« Allgüus.
Nach achttägige« , «uauterbrocheue« Rrgeuwrtter hat e8 i«
der Nacht vo« Sonntag auf Montag asf de» Berge» bi»
tief zu Tal geschuiee » «ad sehru die Berge ganz » riß.
I « Tal »rguet e» «och '« « er fort u»d iß «och keine
« «»sicht vorSarrdr« auf Besser««». Die Gebirgsbäche rase»
«tt große« Getbsez» Tal »ud ßbersch»e» « ev die anliegesde«
Grsvdßücke. Die La«d» krte fi»d a« Berzwrisel», da sie
de« Oehnldrrtrag der Niese« «icht eiavriugea kbuue» u»d
auf de« Albe verderbe« lasse» « Ssse«. Da» Bieh wird
vo» des Lrrgweide« zs Tal « brach-, da r» l« Gch»ee
«icht « ehr dab «ölige Futter stade» kau«. Me» » ar seit
Meascheugedmke« »icht de» Fall und steht « au hier « it
Banges de« Stute » rstgeaea.

Ui « T «» Pol als Geschenk de» Ralfe »». Der
Baiser hat zur Erinnerunga« die » iedrrholte» Brsache a«
Hofe de» Fürste« vos Fürstr«b:rg eis bletbesde» Denkmal
errichte» lasse». Dort, » o die Nass« der Do«a»quelle
mit dese« der Brlgach stch vrreisige», » «rde iv de« letztes
«oches et» offm» Tempel ss » kostbare« Gestei» erbaut,
zu de« der » aiser selbst dir Psäae e»t» »:se« bat. Mit
des Ausführung war drr » öslgl. Geh. Baurat Schwechte«
i» Sharlotte«v»rg, der Lrbauer drr Kaiserpfalzi« Pose»,
beauftragt. Der Tr » pel iß t» griechische« Sill geholte«.

Mü »che» , 7. Septbr. Nach de« hesttge» Polizei»
bericht sind Auto » «ud Lüdtvig Ulrich , die au de«
Na«b» srd k« der Fra»e»hoftrstrsße Srtelligr find, i» da»
« »»lasd geflüchtet , « ahrscheislich habe« sie sich bereit»
am S «» Stag «ach Innsbruck begebe»^ u« vo» dort au»
eise« Seehase» a« « driatischev Meer »der Mittel« « z»
«reiche«.

Gt »lP t. P .» 6. Srpt . Bei de« Frß« ahl as» L«.
laß de» Stadt ' JabiläsA ». das geßrrs «Send i« Sch»tz s.
ha«je ßattfaud, hirtt d« O »«rprLstdestF»hr. v. Maltzah»
el»e eigesartigr Festrede. Er führte i» sei»«« Lrisksprnch
auf das Kaiserpaar ». a as8:

.Neu « » ir die letzirn vierzehn Lage zsrstckdmke». so
ist «s» « asches Segegset, was »ss recht wenig sympathisch
aewese» iß. Neun das Gros ssserer destsche« Zeit«»»».
Nedaktesr« vo» jssge» Leute», die zu« grbßte» Teil «och
»icht trockrs hinter dea Ohres sind(Bravorufe) stch heraus,
sinnst , «ssere» allerhöchste« Herr» de» Mrwd zs verbitten,
so Hesse ich. daß dies hier xicht gMMßt » Kd.'

Ei» Blick auch l» die kossrrvativr Presse » ird Herr»
vo« Maltzrd« zs« Bewaßtseia brivgru, daß er grüvdlich
dasebe« hieb.

Brr »la », 7. Srpt . Seit 24 Stunde« regnet es i«
Schlesien ia Strö « es. Die Ober steigt «ud vom Gebirge
»ird starkes Hochseasfrr ge« eldet.

«i »a Ii »d» irtschaftttche » er » fr, - » ,fs «» fch,ft
i« N «« Pf , br » UUoh »l« ißbra » ch. » ie Nest.
fäMHr lasd » . v « Lfr§e«offk»fchast hat i« ihres Unfall.
»rrhStuogsvorschttstru vö» 1. Ja », d. I . auch Borfchristr»
zur Brrhittssg de» Nl!shol« ißb»a«ch» a»fgeso« me« : auf
«stsp echrsde Bubote betr. betrarrkrs? «ad notorisch truuk-
süchtige Persoses folgt die E » pf«hlssg . Betriebsbramte»
u»d Arbeiter« » ährend der Arbeit keises Brasvtwel »,
sosdrrs tunlichst alkoholfreie Grträoke » ie Kaffee, Milch
ns» , z» verabfolge», aoch »ach Möglichkeit für die Bereit.
Lrllusg gute« Lrt »k» rsserS zs sorge«. AsgehesLet ist deu
llafallvtthät «nksv»:sch»rste« ei« eigrAes, die Alkoholgefshrrs
brtrcff .udk» Merkblatt , das is mehrere» hssderttassesd
rx » vlares verbreitet wurde Ss heißt darin : . Arbeit-
geoe»! Bekämpft de» Alkohol! War «« ? Alkohol bringt
deu Arbeiter« keine« Nstzes, der»Arbeitgeber« sehr oft aber
beträchtliche« Schade«, » - durch? 1. Alkohol erhöht die
UsfaSgesabr , ei» erschreck» !» grozer Teil aller Usfälle iß
ans dm Mißbrauch de» Alkohols zurück,ssührm. 2 . Al¬

kohol vrrschli« « !rt die Folge» der Brrletzsogra u»d er.
schwert ihre Hrilu», . 3. Alkohol steigert daher erheblich
die RasaS'Laße», die vos des Arbeitgebern allein zu trage»
stad. Die Uafal 'Lastrs habe» ihre« Brharrmegszsstaad
»sd damit ihre« Höhrpsukt»och »icht erreicht. Umsomehr
iß die Pfligr drr Mäßigkeit driageud geböte«. — Arbeiter!
Meidet de« Alkohol! Er erhöht die Usfallgefahrr» eure»
Berufe». Brdeskt, daß dir Uufsllrertt« «sch sie dm Ber.
luß »ud die Berßü« « elimg» ichttger Glieder, e»rm Familie«
»ie de« Lob des Ernährer» ersetzt! Asch fasst bri»gt de»
Alkohol große« Schab« .'

Ha «, i. 7. Sept. Dir Medizisalbehörde hat
z»r Ualersschssg der Fleischvergiftungen im Judustriegrbiet
de« Kreisarzt Dr. Mathe» i» die betreffend« Ortschaft«
«tsaadt . Es ist frßgestellt, dH i» der vtrga«geue« Nacht
184 Erkrankung« vorgeko» « « sind, vo» dm« eise töt.
ltch verlief. Bei eiue« Metzger wurde Fleisch beschlag.
sahnet usd de» bakteri»!ogischm Institut znr Rutersuchusg
eisgrschickt.

All-lMd.
Z «,ich , 7. Sept. I « de » Berge « schueit e».

Glrichjettig schw:llra dir Flüsse »redlich »»« Gotthard »«.
heimlich as . Bo» der Südseite dr» Gotthard » Kd prich.
tiges Lo« « er» etter ge» eldet.

«, » »» 6. Srpt . Dir . Pall R -ll Gazette' hält
die Nachricht aufrecht, daß ei» deutscher Spiou ks Porth».
mosth »» haftet Word« sek. Sei» Name sei Lrstarst
Hol» vo« 21. Piouierbataillos. Er sei Sei« Skizzier«
vos Fort Aiblky beobachtet«sd vos Artillerieoffizier«
verhaftet Word« . Drr » « hastete besisde stch i« Fort
Widley; die Skizze» sei« de« KürgSamt «ach Lr»do»
übersandt worden

Laudwirtschast, Handel und Verkehr.
r « 0i » oe » , 7. Sept . Der fitvt . Odfirrtr « , , geschätzt »»

1VV0 vtmrt , « « de «» LI97 »erraust. » «» Vtmri k«ßit «ls«
ca 1.7S

Entnge « « . A . , 5. « e»t. « » Hits. » , « ei»di erlöste «0
de« heutige » Odstverkuus für geschätzte 05, Gt« ri , 11V uv, d«>
find S SO pro Li « ri.

NeSmetnilMa «« , d. Vept Da » htes. » nueindeobst, »» 1»»7
Ti » ri geschätzt, » urde für 306l .70 »erkauft. Lls » wurde»
pro Gtruri 1.S» erlöst

Hopfe ».
«rgeuziuge « , ». « ept. Die Hopfen,rute ist t« » auge. Di«

Dolde » fiud gut entwickelt, dir Pfla »r»u reich öehauge». veffer«
Witterung , u« Geschäft wäre iuder sehr »u wünschen.

Etuttgart , b « eptdr. (Hopfen « , , kt im städt. Lagerhauö.)
Der heutig , erste Markt drr neuen Saison hatte «ine Anfuhr »»»
r» Ballen , welch» zu einem große» Teil au- Primaware drstanden.
Dai Geschäft ka» nur allmählich in Gang und wurde» 00 Lallen
t» drr Preislage von 77—ISO ^ »erkauft.

Niirnderg , k Sept Heuttg» Lrn»»ufuhr 50 Balle «, Bahnad«
ladungr » lb0o Balle » Der Marktoerkehr war ruhig . Umgesetzt
"« »rdrn 6vo Balle ». Die Preis , für Prima bliedr» »trmltch uuoer»
ändert . Mittel »ud Geringe find ca v ^ tz niedriger.

Verbreitung der Hppfeudaue - i« « chwarzwuldkreio.
U« über die Ausdehnung de» HopsendaueS «in » sicher« Grundlage
zu haben, soll gau» genau ermittelt » erde», wie viel » » töcke in de»
tzopfrnba « treibenden Gemeinden »u finde» find. Da » Grgebni-
für die Bezirke Rottenburg , Herrenberg »ud Horb ist »n» wie
folgt festgestellt. In letzterem Oberamt » fehle» etnigr Ge¬
meinden. Als größte Gemeinde , die Hopfrnba « treibt , erwirB
fich Rottenbur, . ES fiad dort L»10 «4 Gtöcke gezählt , dann
folgt im gleiche» Bezirk RemmigShei « « tt ISS VVV, Grgeuzinge»
«tt SS «0V und Eckeuweilrr mtt 8S 00« Stöcken. I » den « teinlach-
gemeinden « ird der Hopfenbau nicht stark betrieben» so hat z. » .
Vodelghause » bloß 000 Gtöcke Im Herrenberger » ot ist der
Hopfenbau ebrnfall- ein wichtiger Zwei , der Landwirtschaft . So
zählt man in Unterjettingrn isogov , in Unterjesingen 160 000 , in
Breitrnholz 160 övo und »och in 1 anderen Gemeinden über 166000
Stöcke. Im Horb» Odrrawt ist drr Hvpfenba » nicht mehr so be¬
deutend. Nur in Hochdors und Wieseustrtten » it je 7V 606 Stöcke»,
ia Nordstetten mit 66 606 und Sterlingen mit 56 666 Stöcken fin¬
den ««»gedehnte » »lagen . In de» übrige » Gemeinde » schwankt
dt» Zahl zwischen 566 und VV60V Stöcken . In den Gemeinde»
des Oberamts Horb wurden in den letzte» Jahren »iel« Anlage«
herauggehanrn _

Mitte, »« ,r »ortzerfa,e r Frettas d« S. Srpt
Nrblio, «ach» , heil» «. mild, kein » esentl. Nieders- log.

Druck nnd Verlag der G. W . Zatser 'sche» Bnchdruckerei (Smil
Zaiser ) Nagold . — Kür dt« Redaktion verantwortltch : Ä. Paur.

Aus meinem Iekpredigerleven 1870—1871.
Boa -f Heisrich Köstli ».

(Fortsetzung)

N « v Mas ka rill asrgtsogeses Dorf kommt ssd bas
herzzrrrißrkde Vl« d tritt ekor« so havbgrriflich vor bk
Aurea, — des ist « eh. Wie oft muß « as bie letzte Kah
aus de« Stall «eh« « . Hier dsgeges fchrisro die Beste
im allsemktseu» shihüberd z» sei». Man !a»s aber habe«,
ssr kekre Zizarrm . Mllkomme« hieße« » ir 1200 Stück
vos Theodor Köstli». Dar » ar eis Jubel im Spital , wo
kh sie gleich verteilte! Es » as schös, so » it »olles Hä«-
bi» verleilra zs dürfe . Die Spitäler sisd alle » tt Ber-
»llllbrtea ««gefüllt. Es ist «ia fchäses Stück Arbeit, ba
hnuwjvksmmks. Eikük «ad ich habe« voLavs zu ta».
Es griff « ich , af, »gr schrecklich au, tu br» Ltzphsssaal
»n sehrv «sd da üb:r eine Slssbe as bev Bette» zuzs-
brtvse»; euch zu elue« LZole-ükearke» bis ich gekommr«.
Nachher tsi mir , e» eses. als hätte ich brs schössie» » ortes-
birssi gehalte«. Ach, » ie « Achte« a, bes armes blasse»
»eldeurgrstslle- helfe«, rhvru bk herbe Zeit » leicht» »!
Später habe ich « k bie Kathebral« assrfrhm. Das tsi
«s hrrrlichr, Wavderbar. Die Fessalre« acht deu Siudrack
«ses dlü-etidrü Steiss , als » äc- « tt etm« « gl Lrie» tu

«tetu , -ko« « rv. so blühte, sproßte asb rankte
siqs ia FMiuzslusi . « ne wahre Blütesfüllr. dabet
Varmoa.sch gesliebert, darchsichtiz. Las Jusere » acht sicht
dr« erhrbesve» EtsbruS wie bas Aruße» ; ma, fühlt sich
ktwi» eattässcht, » eil das glivzrsde « -oße» « ehr rrwar-

te» läßt. Nebes ber Kathedrale ist ber erzbischöfliche
Palast, gereswärtig vom «roß» Hasptqiartter i» Prsttz
groomme«. Hkr » »Hut Kö«i> Mtlhel« , sah» dabei Bis¬
marck. Ich sah die Herren Psrade absrhmrv, stasb hinter
dr« Kiaig, drr za Faß zekomme» » ar. Die Hssare» «sd
Dru;o»»r zrges dsrch. Der Kösiz größte ste ia sreasblicher
Wrise. Lisa » tiefe» Si»br«ck« achte» « k bk Toteskspf-
hufare«. die ich zs« erstesmal sah. Wtrvkl hatte ich von
diese« Uniformes gelesen usd als Karbe grsLmärmt. Mehr
ist rS: ervst schaues die MS»«» drein sab so eise düster,
is geschlossener Liste asrückesdr Schar macht nicht den
Eindruck, als ob ste vtrl « tt fich spaßeu li ße».

9. Gept. Rasttag. Ki che St . Nemy besucht, die vo»
isueu «iura h-rrliAra Etsdrrck « acht. Harmovie»sd » is-
fachhrtt gewkreu j des Beschauer. Daus CprtUbrkch des
Vormittag über. Segkssvolles, Geist »sd Herz befriedige«-
des » kt -'u. ll« 11 » tt St -r« bei de« reformierte»
Geißltchk» Pssmter , de« Ueberfetzer vo« Dorsrrs Christo-
Logk. » ar freundlich, aber litt sehr « tt seiarm tief ge-
demstttgteu Baterlavde. G warm mich rde» dsrch dies.
Gefühl, das er uvs gegenüber taktvoll z» vrrbergeri suchte.

Aas de« Promesadeplotz» üffea dk Nürttemberger
stramm exerziere». ES macht eiue« rigkvtämltche« Eindruck,
»rsu täglich ssse« Jäger »vd Jnfasteristeu zur Nacht-
Parade avf dem Platze vor de» KSL»1 Sv villo aafräSe«.
Biele stad vos de» Närttewürrger» ganz estzückt, » eil stch
Offiziere«vd Soldaten dsrch Bescheidenheit und Rücksicht¬
nahme aus dir Brrhtltnisse vor alle« asder« hervortuv. Mch
frest das »»gehe»»». Das ist schließlich doch der fchövste
Sieg. Der König von Preuße« scheist bei seiarm Besuch

ia vuser« Lager eise öesovden Bsrlkbr für dk Nürttem-
brrger gewonnen zs habeu; setther läßt er stch vo« Nstri-
temvergers— Bismarck speziell vos des Jäger « —bewach« .

11. Sept . GstteLdtrsst ls drr r:cht ; üs;che« evmge-
ltschen Kirche. Ltkm hielt Predigt, ich bas Liturgische.
S« Geburtstag der Königin gedachte« » k lebhaft dess» ,
was dir deutschen Frauev k« dirsk« Kriege geleistet Hades.
E !« Soldat spalte die Orgel. Nie wohl tat sss der
laugrstSehrte Klang! Wir kam« s»s vo», » ie d«bei« .
Nachher besuchte ich das Spital : Pensionat Sva kröro».
PS ist keiue Kleisigkett, die 5 großes, » rtst »tt Thphss-
tränke» belegtes Säle zu dmchwasderv. Ich mußte « ich
recht zssa» « rrsrh « !:s «ud mit aller NillruSkraft wappne».
Das Spital ist ei» hohes lästiges Vrbäsbe, «» gebe« vo»
stse« blumigen Garte« usd stille« Friede?.

12 Sept. Drr Bormtttng i» Spital , a« Lkchbrtt
asd Kraskeulagtr, ist rtv Sottesdirvst; ich komme immer
rrbartt heran», freilich förderlich und geistig avgrkriffev.
AbesdL« it Stk « «ach V1lll,rs »llaranä ^isahiev. Nüzrvd
« , ,i«rr Bergwand hingebaurrs Nestchev« it eimm rrrtre»
Schloß.

18. G?pt. Mora»«» Briefe geschrieben. Dann de«
Sormittag i« dStvl Dion (großen Spt al) zugrbracht.
Kholrra, »iel Ruhr, Typhus, viele strd des Trost«» arg,
arg brdürftig.

N«» . d. Red . Die Artikrlsrrir, »us « eiue«
Frldpredtgerlebe«' « vß für einige Lage unterjoch«« » er¬
den, da dir Fortsetzung davoo im , Staatervzeiger' erst
Mitte des Monats zs erwarte« ist.



Aufgebot.
»er Tmhfairikaut« Uhel» Nabp hier. el, « erolmschtigtu

»er Schmefin» Noema ». « lwine Schnabel , erßerei» Lhic«»»,
letzte mm »« ehelichte Maddel vr Nrw.Arrk »

Hot da» Aufgebot del keflegiallfch bestlaudigteu PfaodtllchSevs-
zug» über dt« io htes. U. v . 26 Li. 88 zu Guuß« der drideu
Autrugfiellrriuu« für der« Muttrrzut »o« je 1000 ms.
2000 , « 15. Mir, 1881 >af d« « ruudstückeu Sr» Um.
84. 64 4 - 0 Parz. 736. 737, 789 der h!es. Markung eiug».
traß« « Hypothek

aod
der Giirtoer Johannes Nenl «, hier, hat da» » afgrvat des
kollegialifch beglaubigt« Psaudbuchsauszug« Sde» die i« hies.
U. » . S1 Li. 257 zu Suust« seiorr »erst« »« « Fr«m der
M «»»t« Schneid, ged. 5. Upkil 1880 für der« Batrrgrn
vio 200 auf Pa,, . Sir. 3893 de, hies. Markuuga« 15.
Noormbrr 188S eingrlrageueu Hypathek beantragt.

Der Juhadrr dir Nekaud« » lrd arrfgefardert, spitrst« » i» de« aof

ValiMM.
Nagold

Sefinu Mittwoch blieb ei»
»rlleues

Umschlag-Tuch
«it blaue« » «md. rat »od »ei-
kariert, «of der Höhe der alt»
»taige Nag »ldOberj «ttinge»,
toorrhalb d' s au diese Straße
greuzeoden« alder auf eiue« Steioe
lie-e». » er redliche Fioder » ird
>ebet« , solcher gegen eiue äuge-
mefi« e Lelohooog abzugrb« I» der
Txped. d. vl.

Nagold.
Soeb» erschim« :

bleiÄez, i>k» A W»bkrM. mM»p li W,
»o» dt« unterzeichnet!n Gerichte auberao«tru »usgebotrter«i»e sriue
Nachte aozmorldev, uud die Uiknuden vor,«legen, »idrijerfallr d!e
Rrastlorerklitroug der Urkuudro erfalgra»ird.

Ni« ,,Id , dm 81. August 1910.

kLMit-
WM -MW

Kerbstu. Winter 1S10/11

H»»dw»»r-k»« mer Remtlinge«.

Meister-Prnfnngen.
Ja de« Rouate» N«ve« be» uud Dezember 1910, so» ie Januar

1911, siudroa« Sitz de, Kammer Meistrrpritfuuge» iu stmtlich« Se-
»erbe» statt. D« Prüfung« arhr» iu uuterbrocheurr Neih« s»lge stet-
»Mge » orberetluesskurse tu » achsiihruug. » echselkmide, «alkulatiou,
Ge»e,berecht uud Gesetze,kuude vor««, , » asstr da» Uuterrichtiigeld ei»,
schließlich der Aosmmduug« für Lehnuittel8 betritgt. De, erste
Kur, begiuut dorausstchtltch am6. Oktober uud eudiata« 15. Oktober;
für de» z»eiteu Kur, ist die Zett vom 20. bi« 29. Oktober iu Aubftcht
geuommeu.

«»» elduagm, »ozu die For«ulare »ueotgelllich dom»urea» der
»a«« er bezog« » rrdeu kbuueo, find « it de« Nachweis(Zeuguiffe
oder amtlichr«eglaaSiguug) einer« iudestm, Ijithrigeu Sefefleuzeit uud
mit der »»gäbe, ob eia Vorbereitung« »», besucht»erd« »ill, bi,
spStest« , 25. September 1910 au die Haud» erk,ka«« er eiuzureichen.
Mtt der »umeldaug ist die Prstfuugiigebsthr do» 20 zu bezahl« .
Die Priifuug,gebühr kaun mittelst Zählkarte aus uuser PostscheS-Kouto
Nro. 847 eiugezahlt»erd« .

Schließlich bemerke» Wir noch, daß zufolge » «« « er-
defchkutz Srühjahrsmeisterprüsunge« nicht « ehr abgehalte»
werde», die nächste« Priifnnge» also erst i« Winter ISL1/LD
stattfinde».

Nentlinge », deu 1. September 1910.A. Vollmer. 6. ?revtsg.
Königliches Amtsgericht:

Laugerichtsrat Sigel.

K. Amtsgericht Magold.

In das Bereinsregister
ist heate unter Nro. 6 riugetraeru»ordr«:

Ardeiterveret» Wilbberg, Sitz is Wilddrrg,
Satz»», »om 3. Mai 1903 uud Berichtigung derselb« vom 18. Jmr
1210. Dorstaud ist Karl Dittns , Sitger iu Wildberg.

Dt» 81. August 1910.
Laodgerichttrat Sigel.

Die beste Vermittlerin
»misch« » erltuser uud »Luser iß bie Auuoue!.
Sie stell ber Nachstage uicht nur ein Augebot
«tgegm, soube« str erregt Kouflust, »eckt»«
»rdiksuisse»ub fördert de,halb b« SeschSft,-
Umsatz uud dm Gemiuu.

— Prei - so —
Zu bezieh« durch die

» . « . Zaifer 's« , vuchhdlg.
Nagold

Li «, suvge» schwarzer

bodermrnn-
fiaircder

grb. Stampper, « u gelb« Streifen,
hat fich am Dienstag

»erlanfen.
Um desiru NSckgave gegm Lelohuuvg
»ird grbet« . Po» Aukaus» ird ge»
»arut. Abz»a. «m Sasth. z. Pflug.

SchittiNU««.
Merlans«» hat sich ei» laug«

haariger, schwarzbraune,

AchshM.
M Zoumale, üeikckriMu.Oejeningrverke

degiuot
am 1. Oktober 1S1V

(Müde) . Der jetzige» efitzrr mir^
gebet« , denselben geg« »utschSdi-
guug abzageb« . Bor Aukaus»kl
gew«M>t. Wal, . Mihlebesttzer.

Nagold.
HM»ein neues Abonnement. "Wg

Sir lad« höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders
nachstehend« unterhaltend « und praktische Blätter ; die Preise »erstehen
sich, soweit uicht anders bemerkt, für daS Vierteljahr:

Wrima junges

TauutagS-Zrituug4 Heft 2V Pfg.
Deutsch« Rundschau7.50 Mt.
» «» Lünuer4 ML
Mär, » Mt.
»Rddeutsche Monat,hrste4 Mt.
Nie »nie Rundschau7 Vit.
Dt, Hllfe 2 ML
»t, Woche, 52 Hefte4 25 Ps.
Buch für Alle, 28 Heft, 4 80 Pf.
Velh. «. Mafkrg, Monat-Hefte, 41.50. ML
Heber Land und Meer, 3 î0 ML
«reua. 1, Hefte4 1 ML
8« Gute» Stunde, 2S Hefte4 40
9»t»»toer III. Zeitung, » ML
Dahett», S ML
Garteulaube, S ML
GMß» ott, IS Heft, 4 25 Pf.
- » » ergrün, 18 Heft, 4 20
Ouellwaffer1̂ 0 ML
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte4 80 Pf.
BaS Kränzchen, 2 ML
-ugeudblätter, gaupährig4 ML
Für « fere«leinen, 75
Der gute Kamerad, 2 Mt.
Für all« Welt, 28 Hefte4 40 Pfg.
Moderui Kunst, 24 Heft, 4 60 Pfg.
Ruastwart, 4 ML
Mt, uud neue Welt, 24 Hefte4 85 Pfg.
Ro» aubtbltothet, 2 ML
Romauzeituug, 8.50 ML
»tu« für Ml« 1.50
Reue Mufilzeituug, 2 ML
gM t» « Id. 0.50

fliegende Blätter, » 50 Ml.
Lustige Blätter, 2.50 ML
Meggeudorfer Blätter, 8 Ml.
Dorstarbier, 02 Nummern4 10 Pf,.
Kladderadatsch, 2 Ml. 5« Pf.
Münchner Jugend, 4 SA.
SimplicisfimuS, 8 ML 60 Pfg.
Rrcl«« » Uaiversum0.50 ^
Deutsche rischlerzeitung. 1 ML 50 Pfg.
Ratgeber im Obst. «. Gartenbau. 1 ML
KoSmck», «anzjähri, 4 Ml. «0 Pf,.
Natur. 1.50 « l
Lehrerheim, 1 Ml. 50 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich» ML
Württ. Schulwochenblatt, jährL5^0 Ml.
Die elegante Mod«, 1,75 ML ^
Pariser Mode, 1 ML SO Pf. u. 2 ML
Illustrierte Wäschezrituug, 60 Pf.
Bazar, 2^0 ML
Große Modrnwelt, 1 Ml.
Dir Modeuwrlt, 1̂ 5 ML
Die» Blatt gehört der Haulfr«», 2,40 Ml
«Übergarderobe, 60 Pf.
»rutsch« Kindermodenwrlt, 75 Pfg.
Mode uud Hau», 1 ML». 1 » k. 2» Mf«.
Moden-Post, (Herrrnmodeu) 1̂ 0 Ml.
Deutsch« Modeazeitung, 1 ML « , '
Kür» Hau», 1.30 und 1.80 Ml.
Wieurr Mod«, 2M) ML
Butterilr» Mode»-R»»ue, 2 s
Mode von Heut« 2 50 Psg.
»rutsche Wäsche» uud Hand«

arbeitA-Zeituug, 75

WM- Auch «Ae übrige» Erscheinung« des In - und UuÄander
»erd« von uns stets rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlfmdungen
st«hen bereitwilligst zu Dienst« . -

Irr beziehen durch die -

§. V. üirer'M KMMlWz flazoli.

iß fortmthrrnd,u Saßru bei
Metzgermeister Krauß«

Vefielln», e»»S»s«t

kroM lMML.

Äne pr,tt.MIe-ullg reiser
Zckrist» für rarere 2ett.

Von
I ». Oükll ».

2a dariodsn änrod cliv
V. HP. S »k»«i-'»eds
Laedliälx. : Augolck.

Nagold,
«iu« schbmu» orf

Milch-
schweine

»rrkaust
«heifii - n Sch« «,

auf ber Jusel.

b« Stabt « »g»Sr
Lodeofälle: Ehrißia» gttedrich, 2 I.

alter T»hu d. Jalob Har», Weiß.
gerderS iu Rohrdorf, den7. Se»tb».

Lehrlings-Anmeldung.
Die hm« ue» elugrstrflt« Srhrliugr stütz gembß tz« Dorschrift«

zu» Rrgeluug de» 8ehrlieg»»es« S spätestenr innerhalb « Woche»
«ach erfolgtem Eintritt durch Dorlage eiues SrhrvertregS betsttz«
HautzMttkbka» « « Nrutllog« auzumrltzeu. A«ch MeifierfSh«e
«nterliege« ber Mnmelbepfiicht. Doch iß sstr lrtztere kei« Lehr-
»tttrag abzuschließ« ; tziklmeh, gmstgt ei«, Au»eltz»ug unter» « Stzuug
dkl tzorgeschriebm« Formslarr. Gehrberträge «nb Mnmelbe»
formnlare» nne« sowohl vom Mnrea» ber Handwerkskammer
wie von de» S werbroereinen Nagold «nb Alte»fieig be¬
zogen werbe».

Die Uut« laffu»gde, »orgefchriebrur» A»« eldu»g ziehtO«b«»»gr-
strafe» big z« »« nach fich.

Nentlinge«, d« 1. September 1910.
Die HaudwerttkamMer:

L . V«LL»»«r . » .

Lu ^ ^ ^ ^ ^
SinmackLeit  ^

122 iLereple
fürs Cinmscfien unct clie
Lereitung von Keeren-
rveinen entkaii <t»s f̂ eue

Sluttgarler k̂ ockbucl»
von j ^rieclerike Ouile Oötkler.
LZ. Ou ^llaums -) Auflage . Preis 3 sVlk.
sVlii8 neuen farbenärucktakeln » reich illu¬
striert »doo6 .»i7>oK.e2epte »feingebunäen.
Vas bette kockbuck 1?̂ '
Vertag von I . f . Steinkopf . Stuttgart.

NorrUtia bei'
«. lv. Laioei-'Ichk»Mdl,. vagolä.

Gl « »« oZostMGlllM« NG »st«LL» WG
V« »

'tkomssmelrl
Uerboloaaten unä rutteNeläer

»«1

Wir earuntisron kür rsinos nnä ^ollvvrtiss«» Mrowasmödl
nnä llakarn »Qssedliassliod in xloindiortsn Läedvn, wir

Zellnr-wark, nnä Ssdullsangad, rsrsedvn.

4 Lll,wupl >orpluij»bnl(eu
z. » . i zi., M » u . rs.

Wagen Otkartv vonä» man sied »n äi» bekannten Verkonko-
»rellva oäor äirekt au äi» vorgenannte ntrm».

rr»vdtdrt»s»
liefert mit ». ohne Airmenanfbrntkdie Buchdrutkerei bes,SefeIschast« E.
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